Ingenieurbiro fir bautechnischen Brandschutz
und Brandschutztechnik
Dipl.-Ing. René Michehl

Zertifiziert nach EN 1SO 9001 / 2015
Mitglied im BUNDESVERBAND FREIER SACHVERSTANDIGER e.V. (BVFS)

Hinsichtlich des Brandschutzes
bauaufsichtlich gepruft

PrufVerzNr. 487/04897/22

h, p Dipl.-Ing. Matthias
11111/ Oeckel

S

Reg.-Nr.: 01-1006-22

. o b 7 2022.12.20 11:19:39
Signum : o0

BRANDSCHUTZ-
KONZEPT

Der Priifstempel und das Signum gelten fir das BSK

Obijekt: Errichtung von 1 Windenergieanlage
im "Windpark Klosterfelde"
als Repowering von 4 Bestandsanlagen
Wandlitz, OT Klosterfelde

Inhalt: Erstellung eines Brandschutzkonzeptes
im Genehmigungsverfahren

Auftraggeber: Windpark Klosterfelde GmbH & Co. KG
¢/o up umweltplan GmbH
An der Plansche 4
16321 Bernau

geprufter Sachverstéandiger Bankverbindung: Tel. (03763) 488 933 Lobsdorfer Strale 10 b
fur vorbeugenden Brandschutz Commerzbank Fax (03763) 402 456 08371 Glauchau / OT Niederlungwitz
(EIPOS/IHK-Bildungsz. Dresden) BIC: COBADEFFXXX Funk (0172) 3712068 E-Mail: Rene-Michehl@t-online.de
Registrier-Nr. 1291-12-2005 IBAN: DE74870400000603553900 www.brandschutz-michehl.de


mah
Schreibmaschine
Der Prüfstempel und das Signum gelten für das BSK

Alexander Till
487-04897-22


Brandschutzkonzept 29. August 2022
\ Errichtung 1 WEA als Repowering Seite 2 von 15
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Wandlitz, OT Klosterfelde Reg.-Nr.: 01-1006-22

Auftrag

Laut Auftrag vom 18.07.2022 ist fur das 0.g. Vorhaben — Erneuerung von 4 bestehen-
den Windenergieanlagen (WEA) durch 1 WEA als Repowering im ,,Windpark Klos-
terfelde” auf Ackergeldnde in der Gemeinde Wandlitz, Gemarkung Klosterfelde - ein
Brandschutzkonzept als Brandschutznachweis zu erstellen. Hierbei handelt es sich um
1 WEA im Zuge eines Repowering-Verfahrens mit Ruckbau von 4 Bestandsanlagen.

Der Unterzeichner wird hierbei als Nachweisberechtigter fur vorbeugenden Brand-
schutz unter der Listennummer 0208-B-1-05 herangezogen. Diese Nachweisberechti-
gung gilt gemal § 66 BbgBO als ,,Eintragung anderer Lander*.

Dieses Brandschutzkonzept umfasst die feuerwehrtechnische Erschliefung fir das
0.g. Vorhaben sowie dessen brandschutztechnische Beurteilung.

In Vorbereitung der Erstellung dieses Brandschutzkonzeptes fand im Vorfeld eine
Reihe von Abstimmungen mit dem Auftraggeber/Entwurfsverfasser statt.

Mit diesem Brandschutzkonzept wird sich ausschlieBlich auf den eingangs benannten
Auftrag bezogen.

Es ist zu bemerken, dass die im Rahmen der nachstehenden Ausfiihrungen erarbeite-
ten Vorschlage grundsétzliche Lésungen fir die Realisierung des Brandschutzkon-
zeptes beinhalten. Aussagen zu Detailproblemen erfolgen nur insofern, wie diese in
den vorliegenden Planunterlagen erkennbar sind.

Fur die Erstellung dieses Brandschutzkonzeptes lagen folgende Unterlagen vor:

— Technische Beschreibung -ENERCON Windenergieanlage E-138 EP3 E2;
Stand 02.09.2020

— Technische Beschreibung — Brandschutz - ENERCON Windenergieanlage EP1,
EP2, EP3; Stand 18.03.2021

— Technische Beschreibung -ENERCON Windenergieanlagen — Anlagensicherheit;

— Stand 30.06.2015

— Technische Beschreibung — Blitzschutz - ENERCON Windenergieanlage EP1,
EP2, EP3; Stand 28.10.2019

— Technische Beschreibung — Turm E-138 EP3-HAT-131-ES-C-02

— Zusammenstellung der typengepruften Dokumentation ENERCON E-138 EP3;
Stand 27.04.2020

— Brandschutzkonzept fir die Errichtung einer WEA Typ ENERCON E-138 EP3
E2 mit 131 m Nabenhohe; Stand 30.07.2020
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— Ubersichtsplan Klosterfelde Windenergieanlagen (Stand 15.03.21 - Vorabzug)
— Stellungnahme Gemeinde vom 28.07.2022
— Stellungnahme Wasser-Abwasserverband vom 20.07.2022
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Vorbemerkungen

Bei dem ,,Windpark Klosterfelde* handelt es sich um ein bestehendes Windeignungs-
gebiet mit 10 bestehenden WEA.

Im Zuge eines Repowerings sollen 4 WEA des Typs ENERCON E-66 zurlickgebaut
und 1 neue WEA ENERCON E-138 EP3 E2 errichtet werden mit einer Gesamtbau-
héhe von etwa 200 m, Nabenhdhe 131 m sowie Rotordurchmesser 138 m — der Her-
steller der Anlage ist die Firma ENERCON.

Der Standort der geplanten Anlage befindet sich in der Gemarkung Klosterfelde, Flur
8, Flurstiick 8.

Die WEA besteht aus der Nabe und dem Rotor, der Gondel (Maschinenhaus) und
dem Turm.

Die Hauptkomponenten der WEA sind folgende:
— Rotorbléatter
— Gondel
— Ringgenerator
— Turm

In der Gondel (Maschinenhaus) befinden sich u.a. der Ringgenerator, Nebenaggrega-
te sowie Schaltschranke.

Die Gondel besteht aus einem feststehenden und den rotierenden Teil. Das tragende
Element des feststehenden Generator-Stators ist der Statortrdger mit 6 Tragarmen.
Der Statortrager ist Uber den Statortragstern fest mit dem Maschinentréger verbun-
den. An den Enden der Tragarme ist der Statorring mit den Aluminiumwicklungen
angebracht, in denen der elektrische Strom induziert wird. Der Maschinentrager ist
das zentrale tragende Element der Gondel. An ihm sind direkt oder indirekt alle Teile
des Rotors und des Generators befestigt. Der Maschinentréger ist Uber das Azimutla-
ger drehbar auf dem Turmkopf gelagert. Mit den Azimutantrieben kann die gesamte
Gondel gedreht werden, damit der Rotor stets optimal zum Wind ausgerichtet ist.

Die Gondelverkleidung besteht aus GFK. Sie ist aus mehreren Teilstlicken gefertigt
und mittels Stahlprofilen am Generator-Stator und an der Gondelbiihne befestigt.

Die Rotorbléatter werden aus GFK, Epoxidharz, Holz und Schaumstoff hergestellt.
Der Mittelspannungstransformator mit dazugehdrigen Schaltschrénken sowie die
Steuereinheit der WEA befinden sich im Turmful3. Die Mittelspannungsschaltanlage
ist Schutzgas-isoliert.

Der Turm der WEA ist ein Hybridturm aus Betonfertigteilen mit Stahlsektion.
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In der WEA sind u.a. folgende brennbaren Baustoffe/Materialien bzw. Brandlasten
enthalten:

— die Rotorbléatter aus glasfaserverstarktem Kunststoff, Epoxidharz, Holz und

Schaumstoff (ca. 20,5 t)

— Gondelhulle aus GFK

— Elektrokabel und -kleinteile

— ca. 2451 Ol (Getriebe- und Hydraulikéle) und ca. 365 kg Fette/Schmierstoffe

— ca. 1.845 | synthetische Ester im Transformator

— Kaorrosionsschutzummantelung der Spannseile im Hybridturm

— Schlauche und sonstige Kunststoffkleinteile

— Akkumulatoren

Die Windenergieanlage ist eine bauliche Anlage und fallt unter den Geltungsbereich
des Bauordnungsrechtes.

Die 0.9. bauliche Anlage ist kein Geb&ude, wird aber wegen ihrer Hohe von mehr als
30 m als Sonderbau gemaR § 2 Abs. 4 Punkt 2 BbgBO eingestuft.

Nach 8 51 Abs. 1 BbgBO konnen an derartige bauliche Anlagen zur Erfullung der
allgemeinen Anforderungen nach 8 3 Abs. 1 BbgBO besondere Anforderungen ge-
stellt werden.

Es sind jedoch auch Erleichterungen zul&ssig, sofern es der Einhaltung von Vor-
schriften aufgrund der besonderen Art oder Nutzung baulicher Anlagen bzw. Raume
nicht bedarf oder die Erleichterungen durch andere besondere Anforderungen kom-
pensiert werden.

Erleichterungen bzw. Abweichungen von baurechtlichen Forderungen bzw. Techni-
schen Regeln sind nur dann zuldssig, wenn mit anderen vergleichbaren baulichen
bzw. technischen Lésungen dem Schutzziel und den rechtlichen Anforderungen ent-
sprochen werden kann.

Der ,,Leitfaden des Landes Brandenburg fur Planung, Genehmigung und Betrieb von
Windkraftanlagen im Wald* (Stand Mai 2014) wurde zuriickgezogen und findet kei-
ne verbindliche Anwendung mehr.

In der WEA als bauliche Anlage sind aus bauordnungsrechtlicher Sicht keine Auf-
enthaltsrdume eingeordnet.

Das Innere des Turmes sowie das Maschinenhaus wird ausschlie3lich zu Wartungs-/
Instandhaltungszwecken durch autorisiertes und unterwiesenes Fachpersonal began-
gen. Zu diesen Zwecken kdnnen sich 2 bis 6 Personen in der Anlage aufhalten.
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Da keine Aufenthaltsraume/Arbeitsplatze in der 0.g. baulichen Anlage eingeordnet
sind, werden an die Rettungswege aus bauordnungsrechtlicher Sicht keine Anforde-
rungen gestellt.
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Schutzziele / Risikobewertung

Im § 3 Abs. 1 BbgBO ist vom Gesetzgeber das oberste Schutzziel so definiert, dass
bauliche Anlagen sowie andere Anlagen und Einrichtungen u.a. so zu errichten sind,
dass die offentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere Leben oder Gesundheit
oder die nattrlichen Lebensgrundlagen nicht gefahrdet werden.

Hinsichtlich des Brandschutzes stellt der Gesetzgeber im § 14 BbgBO an bauliche
Anlagen grundlegende Anforderungen, indem sie so beschaffen sein mussen:

- dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung
von Feuer und Rauch vorgebeugt wird,

- dass bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren
mdoglich ist sowie

- dass wirksame Loscharbeiten ermdglicht werden.

Im vorliegenden Fall ist einerseits zu untersuchen, welches Gefahrenpotential im
Sinne des Brandschutzes im 0.g. Objekt vorhanden ist und andererseits, was zu un-
ternehmen ist, um den Brandschutz, insbesondere den Personenschutz, entsprechend
der geltenden Vorschriften weitestgehend zu gewahrleisten.

Das Risiko einer Brandentstehung und Brandausbreitung im o0.g. Objekt wird als
gering eingeschatzt, was sich auf folgende Faktoren begriindet:

Die vorhandenen Brandlasten sowie die Nutzung des Objektes be-
grinden kein erhéhtes Risiko der Brandentstehung. Durch konstrukti-
ve und technische sowie organisatorische MaRnahmen wird in der
Windkraftanlage dem Entstehen von Branden wirksam entgegenge-
wirkt.

Von den Bauteilen, die grof3teils aus nichtbrennbaren bzw. schwerent-
flammbaren Baustoffen hergestellt werden, geht kein erhohtes Brand-
risiko aus.

Das Risiko der Brandausbreitung wird aufgrund der baulichen Kon-
struktion und der Standorte grundsétzlich auf das Maschinenhaus bzw.
auf eine Anlage begrenzt.
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Bei nicht auszuschlielendem Herabfallen von brennenden Teilen auf
den Boden kann aufgrund mdglicher trockener Vegetation ein erhoh-
tes Risiko der Brandausbreitung auf dem Boden bestehen.

Aufgrund der gesonderten Vorkehrungen zur Personenrettung sind die
Risiken fiir die Flucht und Rettung der im Objekt befindlichen Perso-
nen und somit fiir den Personenschutz gering.

Ein Risiko fur die Brandbekdmpfung wird aufgrund der Umstande,
dass Loscharbeiten durch die Feuerwehr ausschlieBlich am Boden
mdoglich sind, ebenso als gering bewertet.

Insgesamt kann eingeschatzt werden, dass bei Umsetzung der konstruktiven, techni-
schen und organisatorischen BrandschutzmaRnahmen des Bauherrn geméal3 Techni-
scher Beschreibung sowie der Hinweise in diesem Brandschutzkonzept das Brandri-
siko als relativ gering eingeschatzt werden kann.

Eine theoretisch grol3flachige Brandausbreitung wird bei Einhaltung aller betriebsor-
ganisatorischen Brandschutzmalnahmen als unwahrscheinlich angesehen.
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Brandschutztechnische Bewertung

Lage / Zuganglichkeit / Abstandsflachen

Die geplante 1 Windenergieanlage ist auf Ackerflache angeordnet.

Die Zufahrt zur 0.g. WEA erfolgt von Suiden ber die Stolzenhagener Stral3e als 6f-
fentliche Stral3e, weiter Uber einen befestigten Feldweg bis hin zum Standort der
WEA.

Gemaél BbgBO sind vor Aullenwénden von Gebduden Abstandsflachen von oberirdi-
schen Gebéuden freizuhalten. Das gilt auch entsprechend fur andere Anlagen, von
denen Wirkungen wie von Gebduden ausgehen, gegeniiber Gebduden und Grund-
stiicksgrenzen, bzw. bei Geb&udeabschlusswénden ist eine besondere Ausfiihrung
erforderlich.

Im vorliegenden Fall werden ausreichend Abstandsflachen um die WEA als bauliche
Anlage eingehalten.

Baulich-konstruktiver Brandschutz

An den Turm und das Maschinenhaus werden keine bauordnungsrechtlichen Anforde-
rungen hinsichtlich der Feuerwiderstandsféhigkeit der Bauteile bzw. einer brand-
schutztechnischen Unterteilung der baulichen Anlage gestellt.

Die Vorgaben des Anlagenherstellers/Bauherrn zur konstruktiven Ausbildung der
Windkraftanlage dienen insbesondere dem Sachwertschutz.

Rettungswege

Wie eingangs beschrieben, sind keine Aufenthaltsraume/Arbeitsplatze in der o.g.
baulichen Anlage eingeordnet, sodass an die Rettungswege aus bauordnungsrechtli-
cher Sicht keine Anforderungen gestellt werden.

Fur das in der WEA tétige Personal stehen aus arbeitsschutz-/unfallschutzrechtliche
Grinden besondere MaBnahmen zur Selbstrettung zur Verfligung. So ist in der Gon-
del ein spezielles Evakuierungsgerat installiert, mit dem ein Notabstieg aus der
Windenluke im Heck der Maschine oder im Turm mdglich ist.
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Die Vorgaben der ASR Al.3 sowie A3.4/3 sind daruber hinaus entsprechend zu be-
achten.

Brandschutztechnik

Bauordnungsrechtlich sind in der o.g. baulichen Anlage keine Malinahmen zur
Brandfriherkennung und Alarmierung sowie zur Rauchableitung gefordert.

Seitens des Anlagenherstellers/Bauherrn werden gesonderte Malinahmen zur Brand-
frih- und Storungserkennung in den technischen Komponenten mit Stor-/Alarmwei-
terleitung auf die betriebseigene Service-Zentrale vorgesehen.

Alle relevanten Komponenten werden mit Temperaturfihlern Gberwacht. Erhohte
Temperaturen bzw. Uberdrehzahlen filhren zur sofortigen Abschaltung der WEA.
Uber das ENERCON SCADA System erfolgt dann eine Weiterleitung der ,,Stérmel-
dung* an die Service-Zentrale.
Folgende Temperaturen werden in der WEA kontrolliert und ausgewertet:

— Temperatur in der Maschine

— Temperatur im Rotorkopf

— Lagertemperaturen der Rotorlager

— Temperatur im Turm

— Temperatur in den Schaltschranken

— Temperatur des Transformators

Temperaturiiberwachung Lifter und Heizregister.

Daruber hinaus sind 3 Rauchschalter in der Gondel vorgesehen (am Maschinentré-
ger, am Generator, im Maschinenhaus). Weitere 4 Rauchschalter befinden sich im
Turm. Bei den Rauchaschaltern handelt es sich um Brandmelder mit optischer Rau-
cherkennung und zusétzlichem Temperaturfihler (> 70°C). Die Rauchschalter sind
ebenfalls auf SCADA-System aufgeschaltet.
Bei Detektion von Feuer oder Rauch wird die WEA sofort abgeschaltet und es er-
folgt eine Stor-/Alarmweiterleitung auf die Service-Zentrale.

Die Steuerleitung bleibt nach Abschaltung der WEA funktionsfahig, sodass Uber die
Ferntberwachung die aktuellen Zustédnde abgerufen werden kdnnen.

Feuerldschanlagen werden fur die WEA bauordnungsrechtlich nicht gefordert.
In der geplanten WEA ist aufgrund der Lage in einer ,,Offenlandschaft“ keine
Loschanlage erforderlich.
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Gemal’ 8 46 BbgBO miissen bauliche Anlagen, bei denen nach Lage, Bauart oder
Nutzung Blitzschlag leicht eintreten oder zu schweren Folgen fiihren kann, mit dau-
ernd wirksamen Blitzschutzanlagen DIN EN 62305 versehen werden.

Die WEA wird mit Blitz- und Uberspannungsschutz nach DIN EN 61400-24 ,,Blitz-
schutz fir Windenergieanlage* ausgestattet.

Abwehrender Brandschutz

Fur die Erstbrandbek&mpfung werden in den WEA im Maschinenhaus und im Turm-
full CO2-Feuerldscher vorgehalten.

Geméall den Vorgaben des Anlagenherstellers missen bei der Durchfiihrung von
SchweiRarbeiten darlber hinaus Feuerldschdecken vorhanden sein.

Wirksame L6scharbeiten an den technischen Einrichtungen im Turmful® sind in der
Regel nur mit CO,-Ldschmittel bzw. Schaumldschmittel mdglich.

Brennende Teile im Maschinenhaus kénnen durch die Feuerwehr nur nach dem Her-
abfallen auf den Boden im Rahmen von ,,Restabldschung* bekampft werden.

Die fiir die Brandbekampfung erforderlichen Sonderléschmittel sind zum einen vor
Ort vorzuhalten (CO,-Feuerldscher) bzw. werden mit den Einsatzfahrzeugen der Feu-
erwehr unter Beachtung der speziellen ,,Alarm- und Ausriickeordnung* mitgeftihrt.

Im Brandfall der Gondel bzw. der Rotorblé&tter kann es durch herabfallende brennen-
de Trimmerteile zu Flachenbranden von trockenem Getreide, Gras oder anderen Ag-
rarprodukten kommen.

In diesem Zusammenhang ist auch das Vorhalten einer leistungsfahigen Léschwas-
serversorgung erforderlich.

Da WEA nicht als Geb&ude zu bewerten sind und somit auch nicht in den Geltungs-
bereich des Arbeitsblattes W 405 des DVGW fallt, ist auch die Richtwerttabelle des
Arbeitsblattes nicht anwendbar.

Es kann davon ausgegangen werden, dass fiir den bestehenden Windpark im Rahmen
der erfolgten Genehmigungsverfahren die erforderliche Loschwasserversorgung zur
Durchfiihrung von wirksamen Ldscharbeiten geprift wurde und Ldschwasserreser-
voirs und Loschwasserentnahmestellen festgelegt und entsprechend unterhalten wer-
den.

Mit der Errichtung der 0.g. WEA und dem damit verbundenen Riickbau von 4 beste-
henden WEA erhoht sich der Loschwasserbedarf mit Bezug auf den Bestand nicht.

GemaR Stellungnahme des zustédndigen Versorgungstragers vom 20.07.2022 ist flr
das o0.g. Vorhaben eine rechnerische Wasserentnahme Uber 2 Stunden aus dem
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Trinkwassernetz iber Hydranten von ca. 48 m3/h bei einer Wegentfernung von bis zu
900 m moglich.

Im Zuge der Beteiligung der zustandigen Brandschutzdienststelle im Genehmi-
gungsverfahren kdnnen hinsichtlich der Léschwasserversorgung weitergehende An-
gaben/Anforderungen erfolgen.

Auf der Grundlage des Besorgnisgrundsatzes des Wasserrechts (§ 199 Abs. 1 Was-
serhaushaltsgesetz — WHG) missen zum Schutz der Gewadsser (einschliel3lich
Grundwasser) vor verunreinigtem Ldschwasser, das bei einem eventuellen Brand
eines Lagers wassergefahrdender Stoffe anféllt, LoschwasserriickhaltemaRnahmen
vorgehalten werden.

Als Grundlage fur die Bemessung der LoschwasserriickhaltemaBnahmen dient die
LORURL bei Lagerung von wassergefdhrdenden Stoffen mit Einstufung in eine Was-
sergefahrdungsklasse (WGK).

Da in den o.g. baulichen Anlagen keine wassergefahrdenden Stoffe mit WGK (ber
den definierten Freigrenzen eingelagert werden, findet die LORURL hier keine An-
wendung. Erfolgt hierbei eine Anderung ist nach § 19 WHG eine erneute Bewertung
des Sachverhaltes erforderlich.

Die Feuerwehrzufahrt zur 0.g. WEA ist von Siiden, von der Stolzenhagener Stral3e als
Offentliche StralRe, weiter Uber einen befestigten Feldweg bis hin zum Standort der
WEA mdglich.

Die flr die Errichtung der WEA anzulegenden Zuwegungen, geeignet fir Schwerlast-
verkehr, und Kranstellflachen werden fiir die Feuerwehr weiterhin nutzbar ausgefihrt.

Seitens der zustdndigen Brandschutzdienststelle kann fir den ,,Windpark Klosterfel-
de* die Erstellung eines Feuerwehrplanes nach DIN 14 095 gefordert werden, welche
dann im Entwurf mit der Brandschutzdienststelle abzustimmen ist.

Organisatorischer Brandschutz

Durch betriebsorganisatorische MalRnahmen ist seitens des Anlagenbetreibers/Bau-
herrn sicherzustellen, dass die im Objekt vorhandenen baulichen und technischen
Brandschutzeinrichtungen ihre bestimmungsgemaRe Funktion uneingeschrankt erfil-
len und bei festgestellten Méngeln deren Beseitigung unverziglich veranlasst wird
und erforderliche Kompensationen bis zur Mangelbeseitigung festgelegt werden.
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Fur den automatischen Betrieb und fir Wartungsarbeiten sind seitens des Anlagenbe-
treibers/Bauherrn konkrete organisatorische MalRnahmen im Brandfall (Malinahme-
plan) festgeschrieben. Sowohl das Personal in der Service-Zentrale als auch das War-
tungspersonal werden regelméfig in den MalRnahmeplan unterwiesen.

Die technischen Sicherheitseinrichtungen, die Brand- und Storungsmeldetechnik so-

wie die Handfeuerldscher unterliegen regelmagiger Wartung und Prifung durch auto-
risiertes Personal.

Fir die Umsetzung der erforderlichen Malinahmen kdnnen seitens des Anlagenbe-
treibers/Bauherrn fachkundige Dritte vertraglich gebunden werden.
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Zusammenfassung

Zusammenfassend ist festzustellen, dass im Komplex der bereits fur das 0.g. Vorha-
ben geplanten Brandschutzmalinahmen mit den oben aufgefiihrten Anforderungen
aus brandschutztechnischer Sicht gegen die Realisierung des 0.g. Vorhabens keine
Bedenken bestehen.

Eventuell weitere erforderliche Brandschutzmalinahmen, welche anhand vorliegen-
der Unterlagen bzw. besonderer ortlicher Gegebenheiten nicht erkennbar sind, blei-
ben vorbehalten.

Es wird auch ausdriicklich darauf hingewiesen, dass weitergehende Anforderungen
im Zusammenhang mit der Verkehrssicherungspflicht und versicherungsrechtliche
Belange vorbehalten sind.

Vorstehende Ausfihrungen stehen nur im Zusammenhang mit Griinden des vorbeu-
genden und abwehrenden Brandschutzes.

Sie beziehen sich ausschlieBlich auf das 0.g. Bauvorhaben und dirfen nicht verall-
gemeinert oder auf andere Gebaude oder bauliche Anlagen tbertragen werden.

Durch dieses Brandschutzkonzept werden Entscheidungen zustdndiger Behorden
nicht berdhrt.

Dieses Brandschutzkonzept enthalt 15 Seiten.
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Hinwels

Vervielfaltigungen dirfen nur vollstandig und mit Zustimmung des Unterzeichners
erfolgen.

Anderungen der untersuchten Sachverhalte im Detail bzw. in ihrem Zusammenwir-
ken stellen die unabgestimmte Verwendung von Aussagen in Frage bzw. machen
diese unwirksam.

Demzufolge sind vorherige Abstimmungen mit dem Unterzeichner erforderlich.

Das vorliegende Brandschutzkonzept wurde nach besten Wissen und Gewissen und
in Abstimmung mit dem Bauvorlageberechtigten Entwurfsverfasser erstelit.

Niederlungwitz, den 29. August 2022

; .. Sachversgs
Dipl.-Ing. René Michehl o e,

fiir
vorbeugenden Brandschutz

Reg.-Nr.: 1291-12-2005

EIPOS e.V.
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